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<ri n

ha 11 uzinationen in den beinen
blitze im gehirn
das ohr schon anaesthesiert
verzueckter atem durch den offenen mund
dicke zunge:

ich glaube
weiss auch nicht
was
irgend etwas
glaube ich

schlaf

Anna Maria Nänny (geb. 1973) ist in Bühler AR aufgewachsen und schreibt, seit sie Buchstaben
kennt. Ihr bevorzugtes Gebiet ist die Lyrik (Veröffentlichungen u.a. in Noisma, Zero). Zur Zeit ist
sie als Lehrerin an der Rudolf Steiner Schule St.Gallen tätig und widmet sich daneben dem
klassischen Gesang.
Ihre im Eigenverlag erschienene Gedichtsammlung «Schreibzeit» fand ein grosses Echo und wird
1998 in zweiter Auflage gedruckt.

Januar 1998
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Maria Naenny

schlafen



Augusts
Bräute,Cellistinnen, Dauerläufer,

Einbrecher, Flugkapitäne, G rimaldis,

Heulsusen, Irdische,Jägerinnen,

Kerzenausblaser, Liebespaare,

Meisterschülerinnen, Neider, Onassis,

Partylöwinnen, Quacksalber,

Rätsel rater, Schlafmützen,Traumtänzer,

Un(i)verbrauchte,Visagisten,

Workaholics, X-raferinnen,Yogis,

Zähneputzer
treffen sich werktags ab 18 Uhr in der

AUGUSTINERGASSE 31,9000 ST.GALLEN,TEL. 071 / 220 91 98
TÄGLICH AUSSER SONNTAGS AB 17 UHR.
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